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Herren Bezirksklasse Gr. Nord 2

TuS Löhnberg 1909 : VfR 1919 Limburg 
Freitag, 24.03.2023, 20:00 Uhr

Horny in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des TuS Löhnberg 1909 in der Herren Bezirksklasse Gr.
Nord 2 gegen den VfR 1919 Limburg durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3
Stunden.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Fünf Sätze beharkten sich Senft / Fink und Jossifidis /
Weber, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Nicht
einen Satzgewinn überließen Ochs / Brauer ihren Gegnern Geilenkirchen / Seif beim sicheren 3:0-
Sieg und holten damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von
Vetter / Horny gegen Spieß / Witzke. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Mit 11:7, 8:11, 11:4, 11:8 siegte am Nachbartisch André Ochs gegen
Marc Geilenkirchen und gab dabei nur einen Satz her. Remo Senft hatte dann gegen Peter Jossifidis
bei seinem 0:3 wenig auszurichten. Das musste man neidlos anerkennen. Wenig später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Bis in den Fünften ging die Partie
zwischen Jannik Fink und Andreas Seif, die Jannik Fink letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden
konnte. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte dann Wolfgang Vetter beim 2:3 gegen Alexander
Weber leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp und konnte die im Vorfeld deutliche
Favoritenstellung seines Gegners nicht knacken. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Bei
einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Das Einzel zwischen Egon
Horny und Ivo Witzke endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Wie eng dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete.
Robert Brauer gelang es, Jan-Christian Spieß im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Erfolg.
Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TuS Löhnberg 1909 und des VfR 1919 Limburg.
Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte André Ochs seinem Gegner Peter
Jossifidis letztlich beim 6:11, 6:11, 11:7, 9:11 in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanz von Ochs nun bei 20:19, während Jossifidis bislang 19 Siege und 20 Niederlagen zu
verzeichnen hat. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Remo Senft nach einer Führung mit zwei
Sätzen Vorsprung gegen Marc Geilenkirchen. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im
Entscheidungsdurchgang. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Senft nun
bei 18:17, während Geilenkirchen bislang 11 Siege und 25 Niederlagen zu verzeichnen hat. Beim 3:
1-Erfolg von Jannik Fink gegen Alexander Weber ging nur der erste Satz verloren. Durch diesen
Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von Fink nun bei 10:2. Vor dem Duell der beiden Vierer stand
es somit 7:5. Wolfgang Vetter hatte im Spiel gegen Andreas Seif am Ende mit 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Egon Horny
im Spiel gegen Jan-Christian Spieß bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das
Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich
entscheiden konnte. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Horny nun bei 18:
9, während Spieß bislang 5 Siege und 13 Niederlagen zu verzeichnen hat. Mit dem letzten
Ballwechsel des Tages war der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 31.03.2023 gegen den
TuS 1904 Weinbach, während der VfR 1919 Limburg am 31.03.2023 gegen den TTC 1953 Villmar
antritt.

 Statistik:
 TuS Löhnberg 1909

Doppel: Senft / Fink 0:1, Ochs / Brauer 1:0, Vetter / Horny 1:0 
Einzel: A. Ochs 1:1, R. Senft 0:2, J. Fink 2:0, W. Vetter 1:1, E. Horny 2:0, R. Brauer 1:0 

 VfR 1919 Limburg
Doppel: Geilenkirchen / Seif 0:1, Jossifidis / Weber 1:0, Spieß / Witzke 0:1 
Einzel: P. Jossifidis 2:0, M. Geilenkirchen 1:1, A. Weber 1:1, A. Seif 0:2, J. Spieß 0:2, I. Witzke 0:1


